
Besprechungen

arl Rahners Schriften lesen kann 1mM- den Klassıkern des Jahrhunderts gezäahlt
wırd, kann INan verstehen, WwWenn INnan seıneAT LICU inspırıeren. Der Sammlung gelingt

jedenftalls, Türen Texten des Jesuiten „zeıtlos“ scheinenden Gedankengänge mi1t-
aufzustofßen, der 25 Jahre ach seinem 'Tod geht. Kardınal Lehmann hat auf den
zurecht den geistlichen ebenso WI1IE den Punkt gebracht: „Die rage nach Gott, ob
theologischen Klassıkern des 20. Jahrhun- und W1e€e ertahren werden kann, eschäf-
derts gezählt wiırd. Andreas Batlogg SJ tıgt Menschen JUCI durch alle Zeıten, treibt

S1e u quaält S1C bisweilen. Manche scheinen
daran zerbrechen. Karl Rahner wufte

RAHNER, arl Gotteserfahrung heute. Heg darum. Er versucht, Antworten geben,
Andreas BATLOGG Albert RAPFPFRFIT. appellıert Erfahrungen, die jedem

Freiburg: Herder 2009 Br. 995 chen und interessierten Menschen zugang-
ıch sınd. Man spurt: Hıer redet einer nıcht

Kardınal arl Lehmann, der dieser Ver- theoretisch daher, hıer theologisıert eiıner
nıcht ın akademisch hochgeschraubter Spra-öffentlıchung eın Geleitwort (9-1 beige-

TGr hat, und dıe beiden Herausgeber che hıer spricht eıner, der ertahren
hat und dies zugänglich machen moöchte“sınd Kollegen 1mM Herausgebergremıium der

„Sämtlıchen Werke“ arl Rahners. Ihr An- 10f.) Wolfgang Seıbel
liegen 1st unverkennbar, und I1a  - kann
leicht nachvollziehen: arl Rahner soll 25
Jahre nach seiınem Tod nıcht L1UT ın eıner 1N- KRAHNER, Karl Der Priester VDO  x heute. Hg

Andreas BAFLOGG Albert RAFFELT7wischen auf 7 Bände angewachsenen
Edıtion ogreifbar se1n, sondern auch mıiıt dem Freiburg: Herder 2009 / Br. 295
einen oder anderen kleineren, aber pra-
gynanten Text, der sıch 1in gefalliger Autfma- Auf das VO apst Benedikt XNl AaUSSCIU-
chung und mıiıt ertreulıch oroßzügıgem tene, VO 19. Junı 7009 bıs 19. Junı 2040
Druckbild präsentiert. dauernde „Jahr des Priesters“ haben dıe

Die W.ahl der Herausgeber 1St auf seiınen beiden Herausgeber rasch reagıert. Der
VOT Jahren gehaltenen Vortrag „Got knappe, pragnante Rahnertext, den S1Ce AUS-

gesucht haben, 1St der Schriftft „Einübungteserfahrung heute“ getallen (17—50), den
Rahner 1mM Herbst 1969 ın verschıedenen priesterlicher Exıstenz“ 1970 eNTINOM-

deutschen Städten hıelt In ihrem austführli- I1NECIN Dabeı handelt sıch ursprünglich un

chen Nachwort „Gott ertfahren eın Plä- eınen Exerzitienkurs für Priesteramts-
doyer arl Rahners (53—79) klären S1C kandıdaten des Jesu1ıtenordens, den arl
kompetent über dıe Entstehungsgeschichte Rahner 1961 hielt Man STaUNT, W1C welt-
der lexte auf und verorien ıhn 1m nahezu sıcht1ig und einfühlsam damals bereıts
unüberschaubar gewordenen Werk des Je manche Entwicklungen gesehen hat, ohne
suıtentheologen. uch WE S$1@e deutlich da{ß dıese ın der unmıttelbaren eıt VOT

mıi1t der Theologıe arl Rahners sympathı- Konzilsbeginn auch 1U  — annäherend abseh-
sıeren, MU I1a  = eingestehen: Viele hıer bar BEWESCH ware. Der Maınzer Biıschof,
tindende Intormationen hat INa  - noch Kardınal Karl Lehmann, hat recht, WE

nırgendwo gelesen. 1mM Geleitwort schreıbt, hier läge „eın UuNngC-
Die Ärt und Weıse, Ww1e arl Rahner se1n meın moderner, Ja ‚zeıtloser‘ ext  CC (9) VOT

Thema angeht, 1sSt auch nach Jahren ebenso der zweıtelsohne dem, der sıch darauf e1IN-
ftaszınıerend W1e€ anregend. Da{fß längst laßt, manche nregung geben kann.
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uch WE sıch 1L1UTr eın eINZISES Kirche Fın troher Mensch Erzieher D:

Freiheit.Kapıtel aus dem erwähnten Buch handelt,
haben die 15 unterschiedlich umfangrei- Wiıe schon be1 dem EFSLeN VON iıhnen her-
chen Textabschnitte durchaus 1n sıch. Z ausgegebenen Bändchen „Gotteserfahrung
sammengefügt ergeben S1e WI1EC bei einem Puz- heute“ (2009) kommentieren die beiden Her-
zle eın Priesterbild, das wirklich in keinster ausgeber den Rahnertext, erschliefßen Hınter-
Weiıse (ım schlechten Sınn) klerikal 1ISt. Indiı- gründe und geben wertvolle Informationen.
vidualapostel 1m Massenzeıtalter Mys- Manche VO  = iıhnen heben sıch auch wohltu-
LagOoge einer personalen Frömmigkeıit Hu- en VO anderer, 1im Umteld des Priester) ahres

Mensch Brüderlicher Getährte erschienener Literatur ab, die mıt rag wür-
der ast des Glaubens Glaubwür- dıgen Begründungen Johannes Marıa

dıgkeıit durch Redlichkeit Eın Liebender Vıanney oder die literarısche Fıgur des Don
Eıner, der nach der Sprache sucht Camiullo als Vorbild für heutige priesterliche

Eıner, der dıe anderen Gelster in der Kirche Exıistenz meınen hinstellen sollen in W1€e
gelten lassen 111 Mensch des Wesentli- mMI1r scheınt, ziemlich deutlicher Verkennung
chen 1im Religiösen Eın relig1Öös diskreter der Realıtät. Es 1st schon erstaunlıich: Jahre,
Mensch Mensch ökumenischer CGes1in- nachdem Kar/l Rahner diese Überlegungen
1UNS Mensch e1lnNes echten Nonkontor- vorgetragen hat, wiıirken S1e W1e€e ein zeıtgenÖSs-
m1ısmus Mann des treien Wortes ın der sischer ext. Wolfgang Seibel5/
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STADLER, Arnold: Salvatore. Frankfurt: auf Dier Paolo Pasolinis Verfilmung des
Fischer 2008 G5 DD 17290 Matthäusevangeliums bildet den Kataly-

tür den Suchenden, seiınen
Salvatore heißt das HEL Buch VO Arnold Wurzeln zurückzukehren: „Dafß se1ın Leben
Stadler, und INa Aühs sıch schwer, das (senre eın eINZISES Warten SCWESCH Wal, das CINLD-

beschreiben. FEın Roman” Eıne Be- tand CI, und da{fß seıine Sehnsucht zrofß 24
schreibung? Eın Essay”? Nıchts VON dem W äl, da{fß nıcht einmal wulfste.“
und doch alles Nomen 2sT. (OQImen Die Sehnsucht wırd durch Pasolinıs Werk

Auffällig ISt, W as viele Kezensenten AN angerührt, derart, da{ß$ Salvatore behaupten
dem Buch teststellen: Was e1Nn Buch se1n kann, sSCe1 eın anderer geworden. Eın Satz,
soll, sınd eigentlich drei Bücher. S1e verbin- der das Leben 01  = beginnen lassen würde,
det der Titel und die Beschäftigung mıt den iıne Konversion des säkular Diıstanzıerten,
Kernaussagen des Matthäusevangeliums. der jetzt aufgewühlt wiırd durch dıe drän-
Salvatore 1st ine ambivalente Hauptfigur gende Sprache des Fılms SO als wolle die
des erstien Buchs Endvierziger, ehemaliger Bılder eindrücklich lebendig werden lassen,
Theologiestudent, jemand, der dıe Kirche, erzählt Stadler den Fılm nach.
nıcht aber den Glauben verloren hat Er 1St [)as Zzweıte Buch Die Geschichte des Sal-
Heıiland und Suchender zugleıch, VT >- ALOFeEe hört 11U unvermuttelt auf Konnte

111l bısher noch meınen, die Nacherzäh-körpert iın seıner Fıgur die 7zweıtelnde Fx1-
des Menschen. Die Ambiguität der lung des Fılms se1 e1in Stilmittel des Romans

ı1gur OST sıch MmMIt dem Besuch elınes Kınos SCWESCH, tindet sıch der Leser 1U iın eıner
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